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SAISONRÜCKBLICK 2002 / 2003
Von Mag. Herbert QUIRGST (Sektionsleiter Basketball)

Auch heuer dürfen wir mit großer Zufriedenheit auf die vergangene
Saison zurückblicken. Bei den NO. Landesmeisterschaften erreichten
unsere Teams insgesamt 4 STOCKERL-PUTZE:

U12 (MINI I): 2. Platz; Trainer: Hannes QUIRGST

MU14 : 3. Platz; Trainer: Robert HEBUNG

DAMEN (NÖ.LL): 3. Platz; Trainer: Thomas KUNERT

HERREN (NO. LL): 3. Platz; Trainer: Fritz MIKLAS

Fortsetzung auf Seite 4

Die Mini 1 Mannschaft

Stehend v.l.n.r.:
Coach Hannes, Kata Takacs, Theresa Prokosch,
Carina Scheidl, Winni Tod, Nicole Jirku

Hockend v.l.n.r.:
Gregor Mang, Hanna Jöchlinger, Steffi Kohlhofer,
Mohammed Farahat und
vorne liegend Lukas Kunert (nicht am Bild
Philipp Vavra)
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NO-IVIeisterschaften im Halbmarathon in Hainburg
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Foto-Oben: zeigt die erfolgreiche Läuferin
Christa KAINZ beim Halbmarathon.

Von Gerti Schwayer

Bereits zum dritten Mal in Folge wurden
die NÖ-Meisterschaften im Halbmarathon
(heuer zugleich auch OM und Steirische
Meisterschaften) in Hainburg ausge-
tragen, was berechtigten Anlass zur-
Hoffnung gab, dass diesmal
organisatorisch alles wie am Schnürchen
laufen sollte, wie gesagt: sollte...
Neben einigen bekannten Größen der
heimischen Läuferszene war auch der
ULT mit 10 (!!) Athletlnnen vertreten,
von denen einige den Halbmarathon als
wichtigen Testlauf in Hinblick Wien-
Marathon sahen. Vor allem bei den
Damen setzten wir auf Christa Kainz,
deren gute Ergebnisse bei den
Weinviertel-Cup-Bewerben doch einiges
erwarten ließ.
Bei bedecktem Himmel, etwas Wind und
fur's Laufen angenehmen Temperaturen i
(ca. 10 Grad) nahmen 321 Aktive die
Strecke in Angriff. Es galt, einen an der
Donau gelegenen Rundkurs mit einigen
spürbaren Steigungen und mit Wende in
Deutsch Altenburg dreimal zu
durchlaufen.
Die ersten zwei Runden gingen noch
recht locker vor sich, unsere treuen Fans
feuerten uns
unermüdlich an und die auf der Gegen-
seite vorbeirasenden „Profi"-Läufer ließen
den Rennverlauf abwechslungsreich und
kurzweilig scheinen. Und dann kam noch
die dritte Runde, die viel länger als 7km
zu sein schien - der störende Wind und
die wellige Strecke ließen die Beine
schwer werden, nur der Gedanke an das

Fortsetzung auf Seite 3
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Fortsetzung von Seite 1

Herzliche Gratulation an alle Mannschaften und ihre
Trainer. Im Folgenden möchte ich nur einen kurzen
Überblick über die Leistungen der verschiedenen
Teams geben. Genauere Informationen zum Bereich
Nachwuchs finden Sie an anderer Stelle dieser
UNION-NEWS.

HERREN I - Rang 3 für das
HYPO-young-world-Team

Mit Neo-Coach Fritz MIKLAS erreichten wir das
beste Ergebnis, das je ein Herren-Team im Laufe
der Vereinsgeschichte erzielt hat. Das intensive,
abwechslungsreiche und professionelle Training,
das geschickte Coaching von Fritz MIKLAS sowie
das gute Teamwork (vor allem im Bereich Defense)
waren ausschlaggebend für diesen tollen Erfolg des
hlYPO-young-world-Tea ms.

Neben Kapitän Thomas KUNERT, seinem Bruder
Stefan KUNERT und dem bewährten Stamm aus
dem Vorjahr waren die beiden Neuerwerbungen
Rudi KOS und Drazen PDIC für eine
Leistungssteigerung verantworüich. Im Laufe der
spannenden, ausgeglichenen Meistw^ctiaft, die auf
hohem Niveau stand, konnten wir alle Teams außer
Vizemeister Brück besiegen. Gegen den späteren
Meister BK Klostemeuburg hatten wir sogar einen
positive Bilanz (3:1- Siege). In der Best of three -
Serie um Platz 3 gegen U Korneuburg mussten wir
einen 0:1- Rückstand aufholen, was schließlich
nach zwei guten Leistungen auch gelang.
Für das nächste Spieljahr muss die
Trainingsfrequenz verbessert werden, damit die
Mannschaft noch mehr Konstanz erhält.
Ein Foto der erfolgreichen Mannschaft finden Sie auf
der folgenden Seite.

HERREN II: Starkes Saisonfinale
Das Erreichen des oberen Play offs wurde im Herbst
zwar verfehlt, mit 5 Siegen bei einer Niederlage fand
die Saison letztlich einen zufriedenstellenden
Abschluss: l. Platz im unteren Play off für das Team
um Walter SCHWENDTBAUER, Fritz MIKLAS, Roni
DRAH, Robert HEBUNG und Co.

DAMEN: 3. Platz für das Thomas Kunert-Team
Die neu in die Meisterschaft eingestiegene
Mannschaft von Baden hatte mehrere Bundesliga-
Spielerinnen in ihren Reihen und errang relativ
unangefochten den NO. Landesmeister-Titel.
Spannender verlief der Kampf um Platz 2, bei dem
schließlich Vorjahresmeister Mistelbach das bessere
Ende für sich hatte. Insgesamt bilanzierte unser
junges Damen-Team mit 12 : 8 Siegen sehr positiv.
Gmünd, Brück und Herzogenburg konnten wir
deutlich auf die nächsten Plätze verweisen. Erfreulich
ist vor allem auch die individuelle technische
Weiterentwicklung der Spielerinnen sowie die
Verbesserung der Team-Taktik. Das ist auf das
konsequente Training von Coach DI Thomas KUNERT
zurückzuführen.

NACHWUCHS
Die Erfolge bei den U 12 (Vizelandesmeister) und den
männlichen U 14 (3. Platz) sind höchst erfreulich, es
soll aber auch auf die ersten Einsätze unserer jungen
2. MINI-Mannschaft hingewiesen werden, die unter
ihrem Trainer-Duo Bettina SCHNEDL/ Daniela
OUIRGST sogar einige Matches gewinnen konnte.
Die Basis für spätere Erfolge wird zum Teil schon bei
den MICROS (Jg. 1994/95/96) gelegt. Die Arbeit mit
unseren Jüngsten lag wie in den vergangenen Jahren
in den bewährten Händen von Emmerich und Andrea
OEHLZAND.

l
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6ES.M.B.H.MEISTERBETRIEB

KACHELOFEN - OFFENE KAMINE
HERDBAU - FLIESEN - KREATIVKERAMIK
TEPIDARSEN - MOSAIKE - MARMOR
SAA^TLICHE RE PARATURARBE !TEN

1131 DEUTSCH WAGRAM, BAHNHÖFSTR. 10,
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Basketball - News
Von Mag. Herbert QUIRGST (Sektionsleiter Basketball)

f.

<S Alexander Demuth und Christoph Scheidl wurden in die NO. U14 - Auswahl (Jg. 1989 u. jünger)
berufen. Neben Alfred Spok als Head-Coach füngierte diesmal Robert Hebling als Co-Trainer. Das
Deutsch-Wagramer Trio hatte maßgeblichen Anteil daran, dass wir Niederösterreicher beim
Bundesländer-Cup in Salzburg einen respektablen 3. Platz errangen. Wir gratulieren herzlich.

<S Das von Daniela Quirgst und Robert Heblinq initiierte „Nachwuchs-Forum" stellt eine große
Bereicherung für die Deutsch-Wagramer Basketball-Szene dar. Die Verbesserung der Trainingsarbeit,
intensive Kontakte mit den Eltern, Schaffung einer stäri<eren Union-Identity (gemeinsamer Name:
Union-Alligators) und Besprechung von ZukuntepeTSpeküven waren die Schwerpunkte der diversen
Besprechungen.

<S Neben ihren vielfältigen Aufgaben in unserem Verein hat Daniela Ouirqst auch noch Zeit gefunden,
ihr Wirtschaftsstudium an der Fachhochschule in Wiener Neustadt erfolgreich zu beenden. Sie darf
sich in Zukunft Mag. (FH) nennen. Herzlichen Glückwunsch!

t

<S Das HYPO-young-world-Team (NO. Herren-Landesliga) möchte sich für das nächste Jahr weiter
verstärken. Wir hoffen auf den einen oder anderen neuen Spieler und auf eine Ausweitung von
Sponsor-Beiträgen.

<S Anne Kunert hatte in ihrem neuen Verein POST SV Wien in der Bundesliga einen gelungenen
Einstand. Sie wurde mit der dorügen U20 - Mannschaft österreichische Meisterin. Außerdem ist sie
zum Kapitän der österreichischen U20 - Auswahl ernannt worden. Wir freuen uns mit „unserer" Anne
und wünschen ihr für den weiteren Verlauf ihrer Karriere alles Gute.

Eine lange Basketball-Saison mit vielen Mannschaften und Meisterschaftsspielen ist erfolgreich zu Ende
gegangen. Als Sektionsleiter möchte ich mich bei alten Trainern, Schiedsrichtern, Tischorganen, Eltern,
Fans und last but not least bei allen Sponsoren und fördernden Mitgliedern für ihren Einsatz herzlich
bedanken.
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Mikros (Jahrgang 1994-
1997) JahresübersEcht

Von Andrea + Emmerich OEHLZAND
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Die Basketballsaison starteten wir mit der Unge-
wissheit, ob wir wieder eine Mikromannschaft
würden bilden können, von der „alten" Gruppe
blieben uns nur sechs Spieler. Umso mehr freuten
wir uns, dass schließlich 22 basketballbegeisterte
Kinder zum Training erschienen.

Von Beginn an war uns klar, dass wir heuer die
wahrscheinlich stärkste Mannschaft seit Jahren
hatten. Altersmäßig stellten sie, bis auf einige
Ausreißer, eine sehr homogene Gruppe.

Die gleiche Anzahl Mädchen und Buben zeigten
deutlich, dass sich Basketball noch immer großer
Beliebtheit bei beiden Gruppen erfreut.

Wo Buben ihre Kraft und Größe einsetzen, punkten
Mädchen oft mit Technik und Kampfgeist. Auch die
Körpergröße spielt bei den Mikros noch keine Rolle,
viel wichtiger ist die Freude am Ballspiel, der Einsatz
und der Wille, sich mit dem Sport auseinander zu
setzten.

Da Basketball ein sehr komplexer Sport ist, bei dem
es gilt, viele Regeln zu befolgen, ist es umso
schöner, wenn man sieht, was die Mädchen und
Buben in diesem Jahr gelernt haben.
Schon zu Weihnachten versuchten wir Matches zu

spielen und waren überrascht, wie rasch die Kinder
die Grundzüge erlernten. Natürlich war es aber das
vorrangige Ziel, die Technik des Dribbelns, Passens
und Werfens zu festigen.

Die nächste Saison starten wir mit beinahe der
kompletten Mannschaft, denn altersmäßig fallen nur
wenige weg. Auch dann wird es wieder unsere
Aufgabe sein im Bereich der Technik zu arbeiten.

Mit diesen Kindern wird es für uns aber sicher eine
schöne Aufgabe sein, denn für uns gilt nach wie vor,
dass die Arbeit mit den „Kleinsten" zu den schönsten
gehört.

Wir möchten uns noch mal bei unseren
Basketballkindern für die tolle Zusammenarbeit und

bei den Eltern für die großartige Unterstützung
bedanken

Wir hoffen, dass auch in der nächsten Saison wieder
so viele Kinder kommen, um dort wieder
anziiknüpfen, wo wir aufgehört haben.

Wir wünschen allen Kindern und Eltern
schöne und erholsame Ferien

Andrea & Emmerich
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Kniend v. l. n. r.: Johanna Enzinger, Jasmina Burian, Paula Zikowsky, Clemens Neumar, Omar Omar, Tatjana
hierczakowski, Magdalena Kunert, Sara Omar, Jaqueline Halper, Michael Pölz, Gabor Gorondy

Stehend v. l. n. r.: Vanessa Thor, Raffaela Schmidt, Lukas Wittmann, Katharina Sterl, Johann Knappitsch,
Lukas Geyerhofer, Tristan Neumar, Julia Staudigl, Alexander Schoisl, Moritz Maler
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Fortsetzung von Seite 9

Zeit, um den Halbmarathon in Deutsch Wagram im
Rahmen des Weinviertler Cups zu absolvieren. Vom
Anfang bestimmten die beiden Favoriten Beikong und
Melzaev das Tempo und schon nach der ersten von
drei Runden war klar, dass es einen neuen
Strecken rekord gibt. Mit rund 1 Minute Abstand folgte
eine 4-Gruppe mit Ben Sahili, Chitil, Benesch und
Filzmaier, während die übrigen Läuferlnnen schon weit
zurücklagen. Auch nach der zweiten Runde sahen die
Zuschauer ein unverändertes Bild: die beiden Favoriten
liefen vorne weg und die 4-Gmppe folgte mit einigen
Abstand. Das Feld war jetzt bereits weit auseinander
gezogen und statt in kleinen Grüppchen liefen die
meisten hlalbmarathon's alleine gegen die Hitze.

Am letzten Kilometer fiel die Entscheidung zugunsten
des Läufers aus Kenia: John Beikong konnte sich von
Vitaty Melzaev absetzten und mit 2 Sekunden Vorsprung
das Rennen gewinnen. Herausgekommen ist auch ein
neuer Streckenrekord mit 1:11:29. Der dritte Platz ging
an Karl Benesch (ASV Andlersdorf), der sich vorerst mit
Fritz Chitil (LC Cafe Haferl) durch eine Tempo-
veFschärfung von den beiden anderen Begleitern
absetzen konnte und diesen dann im Schlußspurt keine
Chance ließ. Schnellster des Veranstattervereines war
Christian Spuller als hervorragender Neunter.

Bei den Damen dominierte vom Start weg Evaline
Kimuria und gewann vor Mirka Hanakova aus der
Slowakei und Maria Bahr von der Komaru Runners aus
Hohenau. Bettina Göttinger war als 7. die schnellste
Dame vom ULT Deutsch Wagram.

Beim gleichzeitig durchgeführten Staffel-HaIbmarathon
konnte sich der ULT Stammtisch bei den Herren und die
ULT Mädisbei den Damen durchsetzen.

Nach den zahlreichen Siegerehrungen (neben der
Gesamt-Wertung gab es auch zahlreiche Klassen-
Wertungen) wurde traditionell an die schnellsten Läufer
und Läuferinnen des Halbmarathons ernte-frische
Erdbeeren verteilt und danach konnte der Lauftag
gemütlich bei Getränken, Grillwürstel, Aufstrichbroten
und Kuchen ausklingen.

s

Die Union Deutsch Wagram bedankt sich bei
allen, die mitgeholfen haben, dass diese
Veranstaltung wieder ein großer Erfolg wurde -
den Helfern, den Sponsoren und vor allem den
Läufern. Wir würden uns freuen alle wieder beim
20-Lauftag im Juni 2004 in Deutsch Wagram
begrüßen zu dürfen.

^a

von links: Susanne Kalem (237), Bettina
Göttinger (273), Brigitte Eichler (347)

ki fit

^

Foto oben: Bettina Göttinger, Christian Spuller -
die schnellsten Läufer des ULT Deutsch Wagram

VisäSiS ^
Foto links: vom Kinderlauf
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Fortsetzung von Seite 11

der Saison stark verbessert und sich zu den Top-
Scorem der Mannschaften etabliert haben (Jan: 66
Punkte in der Meisterschaft, Sascha: 64).

Ein Lob gilt auch dem gesamten Team für die
zuverlässige Trainingsbeteiligung und die hohe
Motivation. Einen Dank möchte ich auch an alle
begeisterten Eltern und meinem Bmder Hannes
richten, der mich beim Freitagstraining mehr als nur
unterstützt hat.

In diesem Zusammenhang möchte ich auch die
gelungene Formierung einer weiblichen U12
Mannschaft erwähnen, die durch das „getrennte"
Training auf einer sehr breiten Basis steht (ca. 17

Mädchen der Jahrgänge 1991 und 1992) und auch
schon allen Grund zum Feiern hatte: Tumiersieg
beim WU12 Cup in Wien!!

Abschließend möchte ich im Namen aller Alligators
Trainer bemerken, dass sich im heurigen Jahr
erfreulicherweise - auch während der Saison - sehr
viele Kinder hinreißen ließen, Alligators
Basketballluft zu schnuppem und quasi „neu
einstiegen".

Wir betrachten dies als Teilerfolg unserer letztes
Jahr gestarteten Nach-wuchsoffensive und werden
weiter daran arbeiten, Basketball in Deutsch
Wagram als attraktive Freizeitgestaltung anzubieten.
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stehend v. l. n. r.: Coach Dani Quirgst, Lisa Stelling, Alex Iser, Jan Jirku, Isabella Wallner, Verena Geyrhofer,
Coach Betty Schnedl, David Sofaly, Markus Schleining, Coach Manu Schmoczer, Mohamed Eldib, Lukas
Prokosch

sitzend v. l. n. r.: Anna Maria Wagner, Robert Schmid, Florian Prochaska, Sascha Peiker, Sebastian Jassek,
Ahmed Farahat

Das Foto auf der vorigen Seite zeigt alle Spieler bzw. 3er Teams vom 3on3 Turnier in Baden.

stehend v. l. n. r.: Sebastian Jassek, Theo Wögenstein, Mohamed Eldib, Dani Quirgst, Robert Schmid, David
Sofaly, Ahmed Farahat, Florian Prochaska, Maximilian Enzinger, Patrick Repkowsky

hockend v. l. n. r.: Lukas Prokosch, Sascha Peiker, Jan Jirku (Unser „Siegerteam")
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stehend v. l. n. r.: Coach Thomas Kunert, Katharina Zöchling, Gabriela Seidl, Petra Koblmüller, Iris Jöchlinger,
Andrea Weber, Birgit Mayer

hockend v. l. n. r.: Elisabeth Weber, Martina Mühl, Rosi Schilder, Betty Schnedl

"1 Jahr - Union Alligators Deutsch-Wagram"
von Robert HEBLING

Vor ca. 1 Jahr begannen Dani und Robert unter dem Motto "Alles Neu macht der Mai" Pläne zu schmieden, wie

man die Basketball Nachwuchsarbeit der Union Deutsch-Wagram ein wenig bunter gestalten könnte. Das

Ergebnis war fürs erste Jahr schon recht ergiebig: Mit einem neuen Logo "Union ALLIGATORS Deutsch-

Wagram" und einem neuen Sponsor (Fa. Zebicom) gingen die Nachwuchsmannschaften von Saisonbeginn an

auf Punktejagd und wie man an anderer Stelle der Union News lesen kann, war die Beute sehr sättigend. Weil

Erfolge gefeiert gehören, kam die Alligator-Familie gleich mehrmals zum Festschmaus zusammen -

Saisoneröffnungsfeier, Weihnachtsfeier, Saisonabschlussfeier.

Um die Alligatoren-Bande zum Wachsen zu bringen, veranstalteten wir auch erstmalig Schnuppertrainings. Und

siehe da, der Bestand an jung Alligatoren nahm im Laufe der Saison von ca. 40 auf über 70 Kinder zu!! Auch

beim Faschingsumzug trieben die Alligators ihr Unwesen. Weitere wesentliche Neuerungen sind die Homepage

(www.udw.at) mit allen aktuellen (Erfolgs-)Nachrichten und Bildern und die Nachwuchsgalerie, wo die besten,

gefährlichsten und schönsten Alligatoren-Stars verewigt wurden. Und damit die Erfolgsgeschichte der Union

Alligators Deutsch-Wagram noch lange weitergeschrieben werden kann, wird sich das Nachwuchsfomm-Team
auch für die kommende Saison wieder einige neue Aktivitäten einfallen lassen!!
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DEUTSCH - WAGRAM

Hamerlingstraße13
A- 2232 Deutsch - V\fagram

KINDERTURNEN

Nicht nur im Fasching gibt es viel Spaß beim Kindertumen:
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Auch im Herbst werden Angela BERGER (rechts vorne knieend), Marianne ERTL (rechts stehend) und Ulla

HITTINGER (nicht im Bild) wieder ein abwechslungsreiches Programm für unsere Kinder bieten.

Voraussichtliche Trainingstermine:

Mittwoch 16:00 - 17:00 (Kindergartenkinder, 3-6 Jahre)

Mittwoch 17:00 - 18:00 (Volksschulkinder, 6-9 Jahre)
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Jugendkonto

4% Guhabenzinsen

gratis Kontoführung

gratis Bankomatkarte

www.hypobank.co.at

HYPO
IIO.LANDESBANK
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